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Der Mnr zum Feiertag der Ration
Das gewaltige VeleuntniS zu Volk und Führer

Beim Staatsakt auf dem Tempelhofer Feld hielt der Führer
folgende Reoe:

Deutsche Volksgenossen und -Genossinnen!
Der 1. Mae — einst der deutsche Festtag des Frühlings.
Und wieder ein 1 . Mai — Tag des Streites und des Haders,

Tag der Klaßenzerreißung unseres Volkes.
Und wieder ein 1. Mai — Tag des Frühlings der

Ration! Tag der Solidarität eines Volkes in der Arbeit!
Eine große Zeit ist damit wieder für Deutschland angebrochen.

Wenn wir dies aussprechen. dann wissen wir , daß die Größe
der Zeit in oer Größe der Ausgaben liegt , die ihr und damit
uns gestellt sind . Große Ausgaben , wie sie geschichtlich nur ganz
wenigen Generationen übergeben werden.

Gestern noch waren wir ein Volk, ohnmächtig , weil zerrissen
in innerem Hader , sich auflösend im Streit , zerfallen in hundert
Parteien uns Gruppen , in Verbändchen und Vereinigungen , in
Weltanschauungen und Konfessionen — ein Reich , auf diesem
zersallenen Volk bauend , ebenso schwach und ohnmächtig, ein
Lpielball fremder Willkür ! Kleinstaaten verhöhnen es , Klein¬
staaten entrechten und knebeln Menschen dieses Volkes ! (Ent-
rüstungsrufe . ) Die Wirtschaft lag im Sterben . Ueberall Zerfall
und Ruin . Alle Prinzipien waren umgestoßen. Was früher gut
schien , wurde schlecht : was verächtlich war . plötzlich verehrungs¬
würdig, Was früher dem Leben einen höheren Sinn geben sollte
und konnte , wurde nun als Belastung der Menschen ausgegeben
und empfunden, Lin Schriftsteller faßte die Eindrücke dieser Zeit
zusammen in einem Buch, das er betitelte : „Untergang des
Abendlandes ."

Coli also das wirklich das Ende unserer Geschichte und damit
unserer Völker sein ? Nein! Wir können daran nicht glauben!
Nicht Uniergang des Abendlandes muß es heißen , sondern W i e-
dcrauferstchungder Völker dieses Abendlan¬
des ! ( Ungeheurer Beifall .) Nur was alt . morsch und schlecht
war, stirbt und es möge sterben ! Aber neues Leben wird er¬
stehen . Der Wille findet den Glauben . Dieser Wille aber liegt
in der Führung und der Glaube liegt im Volke!

Eine Erkenntnis allerdings ist dann notwendig für alle . Wer
diese große Neugestaltung in Angriff nehmen will , muß im
Volke selbst beginnen . Er st ein neues Volk und damit
die neue Zeit! Große Aufgaben sind stets nur von starkon
Führungen geleistet worden , allein die stärkste Führung muß
versagen, wenn hinter ihr nicht ein gläubiges , in sich gefestigtes
wahrhaft starkes Volk steht. Es ist das Unglück der Menschheit,
baß ihre Führungen nur zu oft vergessen , daß die letzte Stärke
überhauvt nicht in Divisionen und Regimentern , nicht in Ka¬
nonen und Tanks begründet ist. sondern daß die größte Stärke
für jede Führung im Volke selbst liegt , in seiner Einmütigkeit,
>n seiner inneren Geschlossenheit und in seinem idealistischen
klauben. Das ist die Kraft , die am Ende Berge des Wider¬
standes versetzen kann ! Dazu ist allerdings nötig eine Idee , dre
«in Volk versteht, eine Idee , die es begreift und die es liebt.

Als wir im Jahre 1918 zum ersten Male als Prediger der
nationalsozialistischenIdee auszogen , da war es ein ganz kleines
Häuslein damals verlästerte Idealisten oder, wie man sagte.
Phantasien, Die Kritiken sind heute widerlegt . Was seitdem
wurde, das mögen manche von ihnen vielleicht auch angesirebt
haben, aber sie konnten es nicht durchführen : geschichtlich ist ent¬
scheidend für die Richtigkeit eines Prinzips am Ende doch der
sichtbare Erfolg. Und das hier ist ein Dokument dieses
Ersolges das niemand fälschen kann : Ei « Volk «« einem Reich!
(Gewaltige Beifallskundgebungen .)

Alles , was wir geschaffen haben , wäre unmöglich gewesen,
alles , was wir taten , hätte nie gelingen können, es hätte nie
«inen 30 . Januar , nie einen 21. . nie einen 16. März gegeben,
«s wäre nie der äußere Aufstieg erfolgt , wenn nicht das deutsche
Volk eine innere Wandlung durchgemacht Hütte. Daß es uns
gelang , dem deutschen Volke eine neue Idee zu geben, und
dieses Volk in dieser Idee zu einer neuen Lebensform zu führen,
dies ist die größte Tat dieses Jahrhunderts sür
unser Volk , Die größte Leistung, die alles weit überdauern
wird , was an Tagesarbeit dank dieser einzigen Leistung vollbracht
werden kann.

Und so sehen wir im 1. Mai ein Symbol dieser Leistung. Ls
ist ein Tag , der nicht umsonst von uns gewählt und in dieser
»ormorganisiert wurde . Es mag manchen geben , der sich , viel¬
leicht auch heute noch seitwärts stehend , die Frage vorlegt:
-Warum au einem solchen Tage, warum selbst bei so schlechtem
-Wetter hinausgehen . Auszüge machen , warum sich zu Millionen
hiervereinen?

Um einmal symbolisch zum Ausdruck zu bringen , daß wir nicht
Stadt und Land sind , nicht Arbeiter , Angestellte, Handwerker,
Uauerii . Studenten . Bürger , nicht irgend welche Anbänger irgend
welcher Weltanschauungen , sondern daß wir L gehörige
^ tnes Volkes sind ! (Stürmische Heilruse ) , daß wir vereint
"as sind , was uns alle einen muß in der gemeinsamen Pflicht,
"">er Werk zu tun aus dieser Welt mit den Kräften , die uns
b«t allmächtige Gott gegeben hat . jeder an seinem Platze , jeder

dorr , wo er iteyl und stehen mutz. Uno wir wissen dabei : Biele
sind unersetzlich , alle aber sind unentbehrlich , ganz gleich , ob sie
aus der Fabrik , aus dem Kontor , vom Konstruktionsbüro , oom
Geschäft oder oom Acker kommen: Ein Volk in einer einzigen
großen Gemeinschaft und in der Erfüllung einer einzigen großen
Ausgabe,

So sind wir an diesem Tage zusammengekommen, um einmal
symbolisch zu dokumentieren , daß wir mehr sind als eine Samm¬
lung einzelner auseinanderstrebenöer Wesen , daß keiner von uns
zu stolz , keiner von uns zu hoch, keiner zu reich und keiner zu
arm ist. um nicht vor dem Antlitz des Herrn und der Welt zu¬
sammenzustehen in dieser unlöslichen , verschworenen Gemein¬
schaft ( Stürmische Heilrufe .)

Und diese einige Nation , wir brauchen sie . Denn wann ist
semals einer Führung eine schwerere Aufgabe gestellt worden
als unserer deutschen Führung ? Bedenken Sie , meine Volks¬
genossen , was unser Deutschland ist. und vergleichen Sie es mrt
andere » Ländern , Was haben wir schon? 137 Menschen aut den
Quadratkilometer , keine Kolonien , keine Rohstoffe, keine Devisen,
kein Kapital , keine Auslandsguthaben mehr , nur schwere Lasien,
Opfer , Steuern und kleine Löhne. Was haben wir gemessen
am Reichtum anderer Staaten , am Reichtum anderer Länder,
am Reichtum anderer Völker, an ihren Lebensmöglichkeiten?
Was haben wir ? Nur etwas allein:

Unser Volk haben wir!
Es ist entweder alles oder es ist nichts. Nur mit ihm allein
können wir rechnen. Auf es allein können wir bauen . Alles,
was wir bisher geschaffen haben , verdanken wir nur seiner Güte,
seinem Leistungsvermögen , seiner Treue , seiner Anständigkeit,
seinem Fleiß seinem Ordnungssinn . Und wenn ich das alles
abwäge , dann scheint es mir mehr zu sein als alles , was die
übrige Welt uns bieten könnte. Und das , glaub « ich. können
wir wohl den anderen Völkern an diesem 1 . Mai hier verkünden:
Ihr braucht keine Angst zu hoben, dag wir von euch etwas
wollen Wir sind stolz genug , z« bekennen, daß das Höchste, was
ihr uns gar nicht geben könnt, wir selber haben : Unser Volk.
(Brausende Heilruse . ) Ich könnte mir als Führer keine herr¬
lichere und keine stolzere Aufgabe auf dieser Welt denken , als
diesem Volke zu dienen Man könnte wir Weltteile schenken und
ich würde lieber ärmster Bürger in diesem Volke sein . (Die
Maßen jubeln dem Führer zu . ) Und mit diesem Volke muß und
wird es uns gelingen , auch die kommenden Aufgaben zu erfüllen.

Es ist etwas Großes , was in den drei Jahren geleistet wurde.
Bedenken Sie : Sechseinhalb Millionen Erwerbslose — in Wahr¬
heit sind es über siebeneinhalb Millionen gewesen — und heute
kaum mehr zweieinviertel Bedenken Sie die Lage anderer , orel
größerer Staaten , mit großen Reichtümern , mit gewaltigen Na¬
turschätzen , mit wenigen Menschen aus einen Quadratkilometer.
Und es ist ihnen das nicht gelungen!

Nun haben wir uns die Aufgabe wieder zu stellen : Sie heißt.
Fortsetzung dessen , was wir begonnen haben. In diesem Jahre,
meine Volksgenossen, da greifen wir die zweite Mil-
lton der Erwerbslosen an. ( Stürmische Heilrufe .)
Nicht mit Redensarten , sondern wir werden sie faßen und wir
werden unter diese Million heruntergehen . Ich weiß nicht, was
wir erreichen, aber das eine weiß ich : Im nächsten Jahre werden
wlr den Rest, der noch verblieben ist, wieder angreifen — so

Sie Kmitmbimgm in
Berlin , 1. Mai . Wie schon immer bei nationalen Kundgebun¬

gen hat die Berliner Bevölkerung heute wieder gewetteifert , um
die Straßen in festlichen Schmuck zu kleiden. Unzählige Fahnen
flattern wieder im Winde , die Fassaden und Eingänge der
Häuser sind mir frischem Grün geschmückt worden. Am frühen
Morgen um 5.30 Uhr setzte in der Reichshauptstadt ein Schnee¬
treiben ein , das bis in die 8, Stunde anhielt . Ein kalter Wind
regte durch die Straßen . Aber überall , besonders an den Sam¬
melplätzen der Kundgebuiigsteilnehmer , der SA . und SS .,
herrschte reges Leben. 30 990 Berliner SA .-Männer und starke
SS .-Verbänd « wurden zusammengezogen und bildeten auf dem
Wege zum Lustgarten über die Linden . Wilchelmstraße bis zum
Tempelhofer Feld Spalier.

Die SugeudLundgevung im Lustgarten
Strahlend « Sonn « brach durch di« Schneewolken, als um 8 .30

Uhr Fanfarenstgnal « di« traditionelle Kundgebung der deutschen
Jugend im Lustgarten eiuleiteten . Reichsjugendsührer Baldur
von Schirach eröffnet « die Kundgebung und führte « , a . aus:

Jugend Adolf Hitlers:
Ich begrüße die Jugend am Tage der Arbeit 193v. Ich be¬

grüß« weiter die Reichssieaer und Reickssieaerinnen unseres

S8. Jahrga » ,

lange , bis wir endlich das Ziel erreicht haben , jedem Deutschen,
der sich ehrlich sein Brot verdienen will , die Möglichkeit dazu
zu geben. Denn wir sind überzeugt , daß die Millionen unseres
Volkes , die bis jetzt arbeitslos waren , unter nichts mehr gelitten
haben als unter dem Zwang , um Almosen zu bitten , während
sie doch nichts anderes wollten , als durch ihre Mitarbeit sich ihr
tägliches Vroi zu verdienen.

So ist der i . Mai für uns zugleich der Tag des Ent¬
schlusses: des Entschlußes , durch alle Sorgen , durch all«
Schwierigkeiten , durch alle Unwetter hindurch den Weg für unser
Volk zu suchen (große Begeisterung ) , des Entschlußes der Füh¬
rung — immer mit dem Blick auf dieses Volk — ihre Pflicht
und Schuldigkeit zu tun , und der Entschluß des Volkes — mit
dem Blick auf die Führung — ihr zu folgen , hinter sie zu treten
und mit ihr den Kamps gemeinsam auszunehmen!

Was wir wollen , liegt klar vor uns:
Nicht Krieg und nicht Unfrieden.

So wie wir den Frieden im eigenen Volk hergestellt haben,
wollen wir nichts anderes als den Frieden mit der Welt . Denn
wir alle wißen , daß die große Arbeit uns nur gelingen kann
in einer Zeit des Friedens . Allein so wie die Führung der
Nation im Innern niemals Verzicht geleistet hat auf ihr« Ehre
dem Volke gegenüber , so kann sie auch nie Verzicht leisten auf
die Ehre des deutschen Volkes gegenüber der Welt . (Stürmische
Zustimmung der Maßen .)

Wir wißen , was wir der übrigen Welt schuldig sind . Mag
sie begreifen , was sie einem stolzen Volke niemals verweigern
rann uno mag sie davei vor allem eines verstehen : Das Deutsch¬
land von heute ist nicht das Deutschland von gestern: so wenig
als das Deutschland von gestern das Deutschland von heute war.
Das deutsche Volk von jetzt ist nicht das deutsche Volk von vor¬
gestern , sondern das deutsche Volk der hinter uns liegenden 2000
Jahre deutscher Geschichte.

So bitte ich Euch an diesem Tage , meine Volksgenossen: hier
und über bas ganze Deutsche Reich hinweg das Band der
Gemeinschaft enger zu binden So wie Sie hier ver¬
sammelt sind vor mir , mögen Sie alle vergessen , was das Lebeu
im einzelnen aus Ihnen gemacht hat . Mögen Sie sich erinnern,
daß Sie über alle diese Trennungen hinweg Angehörige eines
Volkes sind , nicht nach menschlichem , sondern nach Gottes Willen.
Er ließ uns diesem Volke zugehören. Er gab uns unsere Sprach«.
Er senkte in uns hinein das Wesen, das uns erfüllt , dem wir
gehorchen müssen , wenn wir mehr sein wollen auf der Welt als
wertlose Spreu.

So bitte ich Euch denn : Erneuert an diesem Tage dieser größ¬
ten »nd stolzesten Demonstration der Welt Euer Bekenntnis zu
Eurem Volk, zu unserer Gemeinschaft und zu «nserem national¬
sozialistischen Staat!

Mein Wille — das muß »nser aller Bekenntnis sein — ist
Euer Glaube!

Mein Glaube ist « ir — genau wie Euch — alles auf dieser
Welt!

Das höchste aber, was mir Gott auf dieser Welt gegeben Hai.
tft mein Volk! In ihm ruht mein Glaube. Ihm diene ich mit
meinem Willen und ihm gebe ich mein Leben!

Das sei nnser gemeinsames heiliges Bekenntnis am Tage der
deutschen Arbeit, der so recht ist der Tag der deutschen Natron!

Unser deutsches Volk der Arbeit Sieg -Heil , Sieg -Heil , Sieg-
Heil ! (Die letzten Worte des Führers gingen unter in un¬
geheuren , sich immer wiederholenden Beifallsstürmen . )

der RkWdmwlNadt
Reichsberussweltkampfes . Dieser Reichsberufswetkampf war mehr
als ein Erziehungsmittel der Jugend zu beruflicher Höchstleistung.
Er war die große sozialistische Demonstration des jungen Deutsch-
lau - für die Ehre der Arbeit und für die deutsche Arbeiterschaft.
Wir wollen auch an diesem 1 . Mai unserem Führer das Ge¬
löbnis geben, unseren Kampf um die Einigung fortzusetzen und
vor nichts, aber auch gar nichts haltzumachen , was sich unseren
Plänen entgegenstellt . Kämpft weiter , arbeitet werter , haltet in
Treue weiter zur Fahne der Deutschen Reiches und seid das.
was ihr seid : Die Kameraden der deutschen Arbeiterschaft, die
Pioniere einer sozialistischen Zukunft . (Stürmischer , jubelnder
Beifall .)

Nach der Red« des Reichsjugendführers sang der 3000 Mann
starke Thor der HI . , des JV . und des VdM . ein Lied von dem
Arbeiterdichter Heinrich Lersch, „Tritt heran , Arbeitsmann " .

Daun sprach
Reichsminlyer Dr. Göbbels

zur Jugend : Deutsche Jungens und Mädels ! Heute am frühen
Morgen machte es den Anschein , als sollt« unser 1. Mai - Tag
ein Winterfest werden . Nun aber ist die Sonne durch die Wolken
gegangen und Hitler -Wetter liegt wieder über Berlin . Wie in
den vergangenen zwei Jahren , so beginnen wir auch heute das
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wiai - Hen mn oer grogen Kundgebung der deutschen Jugend,
die in der HA. , im BdM und im Jungvolk ihre organisatorisch «;
Zusammenfassung gesunden hat . Es ist kein Zufall , dag wis
dieses große Nationalfest des deutschen Volkes im neuen Staate
gerade mit der Jugend beginnen Denn der Staat , den wir er¬
richteten . wurde mr Sie Äugend gegründet Es waren junge
Männer , die ihn eroberten und an seiner Spitze steht der Führer
eines ,ungen Deutschland , das das alte liberal - marxistiühe
Deutschland überwand . Die Parteien , die wir überwanden , tra¬
ten uns manchmal entgegen mit dem Einwand wer die Jugend
habe , der habe die Zukunft . Wir haben ihnen die Zugend und
haben ihnen damit auch die Zukunft weggenommen . ( Beifall .1
Sie ist die Avantgarde unserer kämpfenden Formationen ge¬
wesen . und sie hat damit ein Anrecht daran » erworben , daß
dieser Staat in der Tat ein Staat der Zugend ist und bleibt,
ein Staat mit jungen Ideen und von jungen Männern geführt.

Die Klänge des Badenweiler Marsches kündeten das Nahen
des Führers der langsam in seinem Kraftwagen flehend , durch
das Meer der Zugend zur Schloßrampe fuhr , wo er von Reichs-
Minister Dr . Eöbbels und Reichsjugendführer Baldur von Schi-
rach empfangen und zum Redneroult geleitet wurde.

Die Rede des Führers im Lustgarten
Deutsche Zugend ! Eine groge Zeit ist es . die Ihr erlebt . Was

Generationen oft nicht beichieden ist . wirb Euch zuteil Das
Reich das Zhr nicht mehr kennt das uns in seiner Größe aber
unvergeßlich ist liegt weit hinter uns . Die Zeit trauriger Zer¬
rissenheit aber , die es ablöste , ist zum größten Teil bei Euch noch
in junger und frischer Erinnerung . Dem großen Reiche folgte
die traurigste Epoche deutscher Geschichte Der deutsche Fall der
Millionen Menschen auf das tiefste erschüttert hat . gab uns allen
den Befehl zum Kampf für ein neues junges Deutschland.

Dieier Kampf begann im Innern unseres Volkes . Dorr muß¬
ten die Voraussetzungen geschaifen werden für den Wiederauf¬
stieg der deutschen Nation Erst mußte im Znnern das Volk selbst
für eine neue Staats - und Volksführung gestaltet werden , dann
erst , nach dieser großen Arbeit der Regeneration im Znnern . kann
die Wiederaufnchlung des Ansehens des Reiches nach außen
erfolgen!

Dies alles , was wir heute erleben , ist kein Zufall , ist nicht
ein Geschenk des Himmels , sondern das Ergebnis unermeßlicher
Anstrengungen , dauernder Arbeit , größter Opfer . Und diese
Wleverausrichtung unseres Volkes , das ist und mutz, mein«
deutsche Zugend . Dein gröhtes Erlebnis sein. Generationen ist
kein« ähnlich « große Aufgabe gestellt gewesen und Generationen
konnten keine gleiche Aufgabe erfüllen . Dem heutigen deutschen
Volke wurde es gegeben , eine Arbeit wohl für viele Zahrhun-
- erre zusammengeballt in wenigen Zähren zu leisten . Und Zhr,
meine deutsche Zugend . Zhr erlebt diese Arbeit an Euch und un¬
serem Volke . Und diese Arbeit der deutschen Volkwerdung ist
zugleich Eure Aufgabe für die deutsche Zukunft . Sie ist Eure
Pflicht!

Als der große Kampf um das neue Deutschland begann , da
habe ich mich bemüht , die deutsche Zugenü den Parteien weg¬
zunehmen und sie Deutschland zu geben . Heute sollt Zhr Deutsch¬
land allein gehören ! So wie Zhr aber Deutschland gehört muß
Deutschland auch stolz sein können auf Euch , und zwar nicht nur
au » Luch als Gesamtheit , sondern auf Luch als Einzelne . Und
deshalb habt Zhr die Aufgabe , nicht nur Euch als Gesamtheit
zu gestalten sondern Euch auch als Einzelne in jene Form zu
bringen , die Deutschland mit Stolz auf jeden Einzelnen von
Luch sehen und schauen läßt.

Zeder deutsche Zunge , jedes deutsche Mädchen , sie müssen durä ;-
drungen fein von dem heiligen Pflichtbewußtsein . Repräsentanten
un >eres Volkes zu werden ! Sie müssen durchdrungen sein von oer
Empfindung , daß sie alles das in sich zu verkörpern haben , was
Deutschland mit Recht auf sein Volk stolz sein lassen kann.

Das ist die Erwartung , die die deutsche Gegenwart an Euch
als die Träger der deutschen Zukunft richtet . Und dies ist auch
die große Hoffnung , die ich heute vor Luch ausivreche.

Grog ist das Geschehen der Gegenwart . Ls würde aber ver¬
geblich sein , wenn Zhr nicht eine dauerhafte deutsche Zukunft
garantiert Zhr seid ein Glied in der deutschen Schickfalskerre.
Sorgt dafür , daß es stark wird , auf daß nicht an Luch diese Kette
reißt und damit das Leben unseres Volkes endet.

Wir gehen einer starken Zeit entgegen . So wie der Wind
heule um uns die Fahnen flattern läßt , so wird er vielleicht die
nächsten Jahre um Deutschland manch« Wolken und Gewitter
umziehen lassen . Es soll uns nichts furchtsam machen können
aut dieser Welt ! Zhr meine deutsche Zugend sollt ein Garant
sein für die Sicherheit der Existenz und damit der Zukunft unse¬
res deutschen Volkes lllnbefchreiblicher Jubel .)

Wenn ich Euch grüße , so grüße ich damit Deutschland ! Das
Deutschland der Ehre und des Fleißes , der Arbeit und der Treue,
das Deutschland des Friedens , aber auch der Tapferkeit . Deutsch¬
land Sieg -Heil!

Auf dm Trmpelhosrr Feld
Gegen 11 .30 Uhr schien das gigantische Tempelhofer Feld von

den Massen bereits überfüllt zu sein . Von der Ehrentribüne
aus bor sich ringsum ein überwältigender Ausblick auf dieses
wogende Meer von Menschen . Festliche Stimmung herrschte auf
dem unermeßlichen Gelände . In den Massen tauchte auch oer
preußische Ministerpräsident Hermann Göring auf . Er
harre sich , von der Staatsoper kommend , in die Kolonnen be¬
geben und unterhielt sich lebhaft mit den Arbeitern , bis er !ei-
nen Platz auf der Tribüne einnehmen mußte . Plötzlich entsetzen¬
des Schneegestöber konnte der Begeisterung durchaus kei¬
nen Abbruch tun.

Aut dem gewaltigen Podium vor den großen Fahnenmasten
Hanen inzwischen die Fahnenabordnungen der NSBO . . der 2A„
SS . , des NSKK .. des Arbeitsdienstes usw mit ihren Tausenden,
festlich mit frstck-em Maiengrün geschmückten Fahnen Aufstellung
genommen . Die Arbeitervertreter sowie die Sieger des Reichs-
bermswettkamptes und die Vertreter des diplomatischen Eorps
hatten besonders bevorzugte Plätze unmittelbar hinter Sen
Reihen der Mitglieder der Reichsregierung , der Reichs - und
Gauleiter . Vor der Rednerkanzel , auf deren Vorpoüium die
Männer der Leibstandarte des Führers Wacht halten , sind die
SO 000 Vertrauensleute aufmarichiert

Als gegen 11 .45 Uhr die Spitzen der Partei und die Mitglieder
- es Reichskabinetts eintraien . wurden sie mit lauten , stürmischen
Heilrufen der Massen begrüßt und zu der Ehrentribüne geleitet.
Um 11 .45 Uhr verließ die Wagenkolonne des Führers die Reichs-
lanzlei . Durch ein enges Spalier der Berliner SA . ging die

Nr . l „i

!> Fahrt zum Tempelhofer Feld . Reichswehrminister Eeneral-
! oberst von Blomberg. Reichsminister Dr . Göbbels und
! Reichsführer SS Himmler begleiteten den Führer der nach

Ankunft auf Sem Tempelhoser Feld die Front oer Ehrensorma-
! tionen abschritt Dann schritt der Führer zur Tribüne hinauf.
! Inzwischen hat der Himmel sich fest zugezogen und es hebt - : n
! Schneegestöber an . das in wenigen Minuten das ganze weit«
! Feld in eine dichte Schneewolke hüllt , so daß die Sicht kaum
? auf 50 Meter frei bleibt.

Mitten im Schneegestöber eröffnet « der Reichsorganisations¬
leiter oer NSDAP . . Dr L e y . die Kundgebung mit der feier¬
lichen Verpflichtung der Vertrauensräre.

Reichsmmister Dr Göbbels trat nun an bas Mikropho,
und kündigte die Führer - Rede an.

Nach der Rede des Führers sprach der Bezirkswalter der Deut¬
schen Arbeitsfront Pg . Engel, das Schlußwort , das mit einen,
dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und Deutschland endete.

Abends 5 Uhr empfing der Führer in der Reichskanzlei
die Arbeiterdelegationen und die Sieger im Reichsberujswen-
kampt.

Abschluß bis mtliuollu Fkltttoer
Ser Fackelzug der Zehntausend

Berlin , 1 . Mai . Den Abschluß der offiziellen Veranstaltun¬
gen zum nationalen Feiertag des deutschen Volkes bildete in
der Reichshauptstadt am späten Abend ein von Angehörigen der
Wehrmacht und Mitgliedern der verschiedensten Verbände , ins¬
gesamt 10 VW Mann , gebildeter Fackelzug , der sich vom Westen

! her gleich einem mächtigen Feuerstrom durch das nächtliche Ber-
! lin , die Innenstadt und die Linden bewegte , um dann im Lust¬

garten den eindrucksvollen Hintergrund für die Schloßkund¬
gebung abzugeben.

Mit stürmischen Heilrufen begrüßt , nahm dann

Ministerpräsident Göring
das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a . aussührte : Zum
dritten Male stehen wir auf dem alten ruhmreichen preußischen
Forum angetreten , um den Ehrentag der deutschen Arbeit fest¬
lich zu begehen . Soldaten , Arbeiter und Bauern sind das Fun¬
dament unseres Reiches und das beglückende ist , daß der Soldat
heute fester denn je im Volke wurzelt , mit dem Volke selbst ver
Lunden , des Volkes eigenes Fleisch und Blut ist.

Beglückt sind wir darüber und stolz zugleich , daß heute des
deutschen , des germanischen Mannes edelstes Recht , Waffen zu
tragen zum Schutze der Heimat , wieder ein Ehrenrecht und eine
Ehrenpflicht eines jeden deutschen Mannes geworden ist . Die
Jahre der Schmach und Schande sind getilgt und ausgelöscht , da
auch die deutsche Wehrmacht dem Volk entfremdet werden sollte.

; Mit Stolz , Freude und unerhörter Dankbarkeit gedenken wir
jenes Tages , da auch äußerlich die Schande von Versailles ge¬
löscht wurde in der klaren , eindeutigen und stolzen Erklärung
des Führers , daß wieder die allgemeine Wehrpflicht in Deutsch¬
land herrschen sollte . In den verflossenen anderthalb Jahrzehn¬
ten konnten wir erkennen , was es heißt , wehrlos zu sein . Wir
wurden wehrlos gemacht und die Folge davon war , daß wir
ehrlos wurden.

Eine feige Regierung lieferte dem Feind die Waffe aus , die
vier Jahre hindurch Deutschland vor feindlichem Ueberfall ge¬
rettet hatte . Aber das war das Schlimmste nicht . Die Waffe
konnte neu geschmiedet werden . Das Schlimmste war , daß wir
dadurch ehrlos wurden , daß wir neben der Waffe auch im Geist
und im Herzen abgerüstet haben , daß wir die Ethik und Moral
des Soldaten zerbrachen , daß wir das verfehmten , was zum
edelsten berufen ist , zum Schutz der Heimat . In jener Zeit , in
der der Held zum Idioten gestempelt wurde , ist auch der deutsche
Arbeiter zum Proleten gemacht worden , zum willenlosen Werk¬
zeug artfremder Verführer . Das Volk wurde friedlos und der
Nation wurde der Friede gestohlen . Da erschien inmitten der
Nacht der Sklaverei wie eine Fackel ein namenloser deutscher
Mann und Soldat , der gigantisch und gottbegnadet in die Sterne
griff und dem deutschen Volk ein neues Ideal und damit die
Fackel eines neuen Glaubens an die Zukunft schenkte . Adolf
Hitler zeigte uns , daß nur die Arbeit gedeihlich ist, die geschützt
werden kann . Wenn die anderen heute sich über Deutschlands
Aufrüstung entrüsten , dann haben sie jahrzehntelang geschlafen.
Deutschland hat nicht in diesen Jahren ausgerüstet , in denen die
Waffen hergestellt wurden , sondern in den Jahren , als durch
Adolf Hitler die Herzen wieder fest wurden , als das deutsche
Fühlen und Denken wieder gradlinig wurde . Erst wurde der
Mensch im Denken und Fühlen dafür vorbereitet , das andere
konnte von selbst kommen in dem Augenblick , da der Erwecker
der geistigen Kräfte auch zum Beherrscher der Materie wurde.
Arbeitertum und Soldatentum sind eng verbunden . Deutschland
wurde frei in dem Augenblick , da sein deutschester Sohn des
Deutsches Reiches Führer und Kanzler wurde . Damit ist erst
die Sicherheit der deutschen Arbeit erreicht . Sicherheit bedeutet
für uns Friede . Den Frieden unseres Volkes wollen wir nicht
mehr dem Spiel der politischen Kräfte anderer Staaten anver¬
trauen . Die Sicherheit unseres Volkes wollen wir nicht mehr
in feigen Kompromißen in Genf aus - und verhandeln lassen.
Deutschland war müde geworden , Ambos zu sein , auf dem die
Hämmer der anderen niedersausten ; da griff mit nerviger Faust
Adolf Hitler an den Hammer . Deutschland schmiedet nun sein
Schicksal selbst , auf eigene Kraft bauend . Wir wollen die an¬
deren Staaten nicht antasten , sie mögen selbst ihr Schicksal ge¬
stalten , wie wir es auch für Deutschland wollen.

! Wahnwitz aber ist es zu glauben , Europa könnte leben , wenn
s das Herz Europas , Deutschland , vernichtet wird . Wir wollen
j die anderen in Frieden lasten , wir wollen aber auch selbst in
j Frieden gelasten werden . Der Deutsche hat jetzt seine Sicher-
j heit , er kann wieder ruhig schlafen , weil nicht mehr Feiglinge,
! sondern Männer über Deutschland wachen . Jetzt ist der deutsche
! Arbeiter wieder in seiner deutschen Heimat zu Hause.
> Der Ministerpräsident schloß seine mit stürmischem

^
Beifall

s aufgenommene Ansprache mit dem Dank an Gott , der Deutsch¬
land in schwerer Zeit den Mann schenkte , dem es zuzuschreiben
ist , daß die tausendjährige Geschichte des Deutschen Reiches nicht

! in Schande endete . Begeistert stimmten die Masten ein in das
von Hermann Göring ausgebrachte dreifache „Sieg -Heil " auf
Adolf Hitler , unseres Deutschen Reiches Führer und Kanzler.

*

SaS Band der Gemeinschaft
Feiern im ganzen Reich

Berlin , 2 . Mai . Der Aufforderung des Führers in sei¬
ner Rede beim Staatsakt auf dem Tempelhofer Feld , das
Band der Gemeinschaft enger zu schließen , kam das deutsche
Arbeitsvolk am Abend dieses großen Tages in zahllosen

Maifeiern nach . Die Betriebsfeiern hatten mit dem , war
in früheren Jahren einmal in Deutschland unter dein
Namen Maifeier veranstaltet wurde , aber auch gar
nichts gemeinsam. Hier war eine wirkliche Ge¬
meinschaft zu einigen vom Geiste deutscher Fröhlichkeit ge¬
tragenen Stunden versammelt , eine Gemeinschaft , in der
die Betriebsführung mit der Gefolgschaft das gleiche Er¬
leben teilte . Es gab wohl kaum einen Saal oder einen
größeren Gastraum in Stadt und Land , der nicht eine
Werkgemeinschaft beherbergt hätte.

Der § estakt der ReichsSulturkammer
Leni Riefenstahl erhält den nationalen Filmpreis , Wolf¬
gang Eberhard Möller den nationalen Vuchpreis 1934,LS

Die Erneuerung oes veurichen Kunst - uns Kulturlebens ge-
hörr zu ven beveurungsooltiten Erscheinungen ves nalionaliogr,
lutischen Umbruches Als ächtbares Zeichen Sieier veurichen Kul>
rurerneuerung uns oer engen Lerbunvenheir ves veurichen Gn,
iteslebens mir ver geiamren Nanon baue Reichsminiäer Tr.
Göbbels ven 1 . Mai ven Tag oer nationalen Gemeinschaft üir
eine Festsitzung ver Reichskuliurkammer bestimmt . in ver die
Verkeilung ves nationalen 'Buch - unv Filmprenes für Vas oer-
rtonene Zabr oorgenommen w >rv . Die Sraaisoper Unier r«il
Linven bilvers ven würvigen Rabmen vieier feälichen Sitzung.
Man mH oie bekannleäen Vertreter von Kunst Literatur . Preist
Runbiunk . Bühne . Munk uns Film . Die auslänvifchen Diplo-
maren waren in großer Zahl erschienen.

Der Führer unv Reichskanzler wurve von ver Versammlung
ftehenv mir vem veurichen Gruß empiangen . Der Führer nahin,
umgeben von iämll ' chen Reichsminiitern . ven Reichsleitern unv
Staarsiekrerären in ver erben Reihe ves Parkens >einen Platz
ein . Mn vem seitlichen Präluvium von Richarv Strauß rr«
offnere vie Sraaiskapelle inner Leitung von Opernvirekior Cle¬
mens Kraug v ' e Festsitzung . Den Höhepunkt ver erhebenden
Feier bildere die Ansprache ves Prändenien ver Reichskulnir-
kammer Reichsminister Dr . Eöbbels der ein umfassendes
Vils von bem Umbau des veulichen Kulrurgebäuves zeichnete.

Am Schluß verkünbere Minister Göbbels unter größter 2van-
nung oie Verkeilung ver beiden nationalen Preife für Film nnv
Buch . L e n i R i e f e n st a h I erhielt den nationalen Film-
preis 1934/35 für ven Parteitag -Film „Triumph ves Willens ",
und ver junge deutsche Dichter Eberhard Wolfgang
Möller, ein Berliner SA - Mann , den nationalen Duch-
preis 1934/35 rür seine beiden Gedichtbänve „Berufung der
Zeit " unv „Briese der Gefallenen " .

Sie Ftiem tn Stliltgort
Stuttgart , 1 . Mai . Den Auftakt bildete die Aufrichtung der

Ma . baums in Gegenwart von etwa 8000 Angehörigen der Hit-
lerjugenv im Hofe ves Neuen Schlosses . Der Maibaum war
zuvor feierlich eingeholt worben und prangte nunmehr im
Schmuck bunter Wimpel und iymbolischer Embleme . Fackclirä-
ger umiäumken >hn . Nach einem gemeinsamen Lied begann vir
eindrucksvolle Feier . Die Kundgebung jchlotz mir einem drei¬
fachen Sieg - Heil auf ven Führer unv bas deuriche Vaterland.

Glockengeläuts von den Kirchen der Stadl , sowie die Kund¬
gebung der Hitlerjugend im Ehrenhof des Neuen Schlosses leitete
ven eigentlichen Festrag ein . Tauienve unv Aberlaufende ooa
Hitlerjungen und VdM . -Mädel Hanen sich im großen Viereck oes
Schloßhofes ausgestellt . Mit vieier Kundgebung war vie feier¬
liche Uekerleitung von etwa 300 Jungvolk - Pimpfen und ^00
Jungvolk - Mädchen in vie Hitlerjugend bezw . ven BdM . verbun¬
den . Nachdem dem Gebietsführer ves Gebiets 20 Meldung er¬
stattet worden einige Lieder gesungen und Sprechchöre zum Vor¬
trag gekommen waren , wurde die Verpflichtung der in die HZ.
Ueberwiefenen vorgenommen . Gebielsführer Sundermann hielt
ein . Ansprache . Seine Worte klangen aus in das Gelöbnis , saß
die HZ ihre Pflicht tue dem Führer und Volk gegenüber Nach
dem gemeinsamen Gesang weiterer Lieder erfolgte die Uebertra-
gung der großen Jugend - Kundgebung aus dem Berliner Lust¬
garten.

Der Festzug zur Adolf - Hitler -Kamvsüah«
Pünktlich um 9 Uhr bewegte sich , ausgehend von der Rotebühl-

stratze über die König - , Schiller - und Neckarstraße zum Festgeländ«
auf Sem Wasen ern stattlicher Festzug , der in drei Gruppen ge¬
gliedert war . Den ersten Teil eröffneke das berittene Trompeter¬
korps und ein Reiterzug des Reiterregiments 18. Durch ihre
Teilnahme hatte die Wehrmacht diesmal besonders stark ihre
Verbundenheit mit dem neuen Reich in Erscheinung treten lasten.
Begeisterung erweckten die jungen , von Gesundheit strotzenden,
mit Stahlhelm und Karabinern ausgerüsteten Reitermannschaf-
ten mit ihren schmucken Pferden . Es folgte ein stattlicher Reiter-
sturm der SA . Landsknechtstrommeln und Fanfaren leiteten den
Marsch des Jungvolks , ein Musik - und Spielmannszug denjeni¬
gen der Hitlerjugend ein , gefolgt von der PO . , von den For¬
mationen der Flieger , des NSKK . . der SS . und des Arbeirs-
dienstes mit geschultertem Spaten . Der zweite Teil des Festzugcs
war dem Brauchtum und Volkstum Vorbehalten . Die stattluhe
Stabtgarde zu Pferd leitete ihn ein und bildete die Spitze für
das folgende wunderschöne Gespann mit ungefähr 30 weiß¬
gekleideten Mädchen mit Blumen und Kränzen . Sodann folgte
die lange Reihe der Schmuckgruppen des Handwerks , voran die
Wäscher und Plätter , die Putzmacherinnen , einen Riesenhut mit
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„ mqreno , oas ivaugeweroe . vre Zimmermeilter , Konditoren,
luftige Kaminfeger mit Leitern und Besen, die Musikinstru¬
mentenmackier mit einem Miniaturflügel und sonstigen mit-

führten Instrumenten die Kürschner, gefolgt von den Killern

und Schreinern , den Schlossern und den Schneidern , die jeweils
- je Symbole ihres Handwerks in zum Teil riesigen Ausmaßen
und luftiger Gestaltung varftellten Die Friseure waren in
Rokoko - Un,formen mit entsprechenden Frisuren erschienen , die

u,gorrenind » itr >e schleppte ein wirklich stattliches Format einer
Rleienzigarre mtt sich , die Gruppe Textil zeigte die von ihr vsr-
arbeiteten Stoffe und die Buchbinder bewiesen mit einem iiber-
- imensionalen Lind von Mörikcs Gedichten, daß sie auch die

schwäbische Literatur nicht zu kurz kommen lassen wollten . Line
schöne Gruppe verwies aut die Ferienplatzivende iür das soziale
Erholungswerk eine luftige Schuhmachergruppe führte Stiefel
uril sich Eine besonders schöne Gruppe zeigte die Reichsbahn.
Die Gruppen Eiien und Metall sowie die öffentlichen Betriebe.

Straßenbahner und die Gruppe Einzelhandel bildeten den
Schluß des ungeiäkr halbstündigen Festzuges.

Den Höhepunkt bildete um ll Uhr die große Kundgebung in
der seitlich geschmückten Adoli -Hitler - Kampsbahn . Von 10 .30 Uhr
an marschierten die iüni Züge der Betriebsgemeinschaften Oft.
Siid West . Milte und Bad Lannftati -Berg in die Adoli - Hitler-
Kampibahnein . Bald füllten Zehnlauiende das weite Rund.
Die Feier begann mit einem glänzenden militärischen Sckx >usp .el.
Pünktlich um 11 Uhr marschierte von der rechten Seite eine

Kompagnie des 1 lEren . ) Bataillons des Infanterieregiments
Ludwigsburg mit Musik und Spielleuten als Ehrenkompagnie der
Wehrmacht in die Kampfbahn ein . Dann erfolgte von der linken
Seite ebenso exakt der Einmarsch einer Ehrenhundertschaft der
Landesvolizei . Ihnen folgten mit ihren Fahnen die Ehrenstürme
der Hitlerjugend der PO . , der SA . und Motor -SA . des Arbeits¬
dienstes. der Flieger und der SS . Darauf zogen die Schmuck¬
gruppen des Feit .zuges mit der Maienkönigin auf ihrem Feit-
wagen und dem Maikönig ein . Zuletzt kamen noch die in den
letzten Tagen neugewählten Vertrauensleute der Stuttgarter Be¬
triebe.

Der Kreisleiter von Stuttgart . Gaupropagandaleiter Mauer, i
sprach die Beaiüßungsworte . In feierlicher Weise erfolgte hier- !
aut die Ehrung der Gausieger aus dem Reichsberuiswetikamps !
durch den Gauleiter und Reichsstatihalter Murr. Er übergab ?
ledem einzelnen der Eauneger eine Ehrenurkunde . z

Dann wurde der Lautsprecher auf die Berliner Feier auf dem r
Tempelhofer Feld eingeschaltet, um die Reden beim Staatsakt i
zu hören. l

Die feierliche Vereidigung der Vertrauensräte nahm der Kreis - z
lener von Stuttgart . Mauer , vor . der die Verpflichiungsiormel f
oorsprach die dann die Verlrauensräte . Männer und Frauen , l
mit lauter Stimme nachsprachen Mil einem Sieg - Heil auf den !
Führer und Deutschland wurde die Kundgebung beschlossen. !

Der nationale Feiertag in Altensteig
Der 1 . Mal war diesmal kein holder Frühlingstag , son¬

dern ein rauher Tag , abwechselnd mit Regen , Graupeln,
Schnee und einem zeitweiligen kurzen Sonnenblick . Aber
« r war noch mehr als in den beiden letzten Jahren ein
Feiertag der Volksgemeinschaft, an dem olles feierte , mit
besonderer Ausnahme der Verkehrsmittel wie Postkraft¬
linien und Eisenbahn , bei denen des Dienstes gleichgestellte
Ahr keinen Feiertag zuläßt . Postautos und Lokomotiven
trugen reichen Schmuck.

Die Einholung und Aufstellungdes Mai¬
baumes wurde überall , auch draußen in den kleinsten
Orten , von der Jugend unter großer Feierlichkeit und mit
viel Freude vorgenommen . Auch in Altensteig war dies
der Fall . Alle Jugendformationen beteiligten sich hieran.
Diesmal war eine prachtvolle , stolze hohe Tanne zum Mai-
iaum gewählt . Der Arbeitsdienst übernahm den Trans¬
port und in feierlichem Zuge und unter den Klängen der
Epielmannszüge des Jungvolks und der Hitlerjugend er-
solgte der Einzug in die Stadt u . die Verbringung des Mai¬
baumes auf den Marktplatz , wo er wieder vor der Latein-
und Realschule seinen Platz fand . Tie Schmückung mit
Kranz, mit dem Symbol der Bewegung und den Zeichen
des Handwerks, nahm einige Zeit in Anspruch. Aber
schließlich stand er in seinem ganzen Schmuck und in seiner
ganzen Stattlichkeit da . Volkstänze , Reigen und Sprech-
chöie der Jugend gaben der Aufstellung einen schönen und
feierlichen Rahmen.

Der 1 . Mai, an dem Häuser beflaggt und geschmückt
waren, wurde mit dem Wecken des Spielmannszuges der
Hitlerjugend eingeleitet und um 8 Uhr hatte die Jugend
schon auf dem Marktplatz Ausstellung genommen , wo die
lieber führung der älteren Jungvolkmit¬
glieder in die HI . vorgenommen und dabei die An¬
sprache des Reichsjugendführers angehört wurde.

Die Gottesdienste waren ebenfalls auf den
Nationalen Feiertag eingestellt . In der Stadtkirche pre¬
digte zum erstenmal unser neuernannter Stadtpfarrer
Simpfendörser und zwar legte er seiner Predigt
Nchemia 4 , Vers 11 zu Grunde : „Mit einer Hand taten
sie die Arbeit und mit der anderen hielten sie die Waffe ".
Das sei auch die derzeitige Lage unseres deutschen Volkes.
Er stellte dann die Schrecklichkeit der Arbeitslosigkeit dem
Segen der Arbeit gegenüber und hob hervor , wie unser
Führer bemüht sei , jedem arbeitswilligen Deutschen diesen
Segen zu verschaffen. Aber es heiße nicht nur zu arbeiten,
sondern auch zu beten . Es sei Treue nötig in Leidem, in
der Arbeitsfront und in der Gebetsfront.

Die Maifeier selbst begann mit einem fast nicht
endenwollenden abwechslungsreichen Mai-
umzug, der zugleich ein schönes Bild der Volksgemein¬
schaft bot . Arbeitgeber und Arbeiter , die verschiedensten
Berufe, Unterbeamte und Beamte in gleichem Schritt und
Tritt ! Wer hätte im alten Reich an diese Möglichkeit
gedacht!

Der Umzug wurde durch den Spielmannszug der
HI . eingeleitet und stellte sich wie folgt zusammen : Jung¬
volk mit einem Festwagen , der mit seinem Zelt und Lager¬
feuer das Ferienleben des Jungvolks versinnbildlichte;
HI -, BdM . und Jungmädchen ; Abordnungen der PO . , SA.
und ES . ; PO . -Kapelle , die fleißig Marschweisen spielte;
Arbeitsdienst mit einem Festwagen , der den Arbeitsdienst
versinnbildlichte ; Mädel mit Maien ; SA . -Reiter , denen der
geschmückte Wagen der Maikönigin , von den SA . -Reitern
sechsspännig gezogen, folgte ; „Kraft durch Freude " -Eruppe
mit Reisen und Wandern ; Fahnenschwingen durch unsere
Turnerinnen ; Turn - und Sportgruppen ; ein Festwagen
des Handwerks mit Bauhandwerkern : ein Festwagen des
Reichsnährstandes, dem Vertreter des Reichsnährstandes
folgten ; eine Fischergruppe ; Festwagen der Arbeitsfront;
nach einem Spielmannszug folgten die Betriebsgemein-
schasten : Otto Kaltenbach , Karl Kaltenbach L S . , Lutz
k Weiß, die Möbelbranche , Sägindüstrie , die Kaufleute,
und dann Handwerker , Bäcker mit einer Gruppe im Ar¬
beitsanzug mit Symbolen ihrer Arbeit , Metzger im Ar¬
beitsanzug, das Baugewerbe , die Eerberzunft mit ihrer
Lederfahne , die sonstigen Handwerker , Schuhmacher, Schnei¬
der usw . und schließlich die Beamten . Nach dem Umzug
durch die Straßen der unteren Stadt mündete der Festzug
m den Marktplatz ein , wo die Teilnehmer und die sonstige
Bevölkerung Aufstellung nahm.

Die Kundgebung, die nun hier stattsand , wurde
von der PO .-Kapelle unter Leitung von Musikdirektor
Maier eingeleitet mit dem Lied „Die Flamme lodert " von

Beethoven . Hierauf ergriff der stellvertt . Ortsgruppen - s
leiter Kalmbach das Wort , um über die Bedeutung des
1 . Mai im Dritten Reich , dem Nationalen Feiertag , zu
sprechen . Er erinnerte daran , wie der Nationale Feier - >
tag , Las Fest des Werdens , nun zum drittenmal im neuen s
deutschen Reich« gefeiert werde in einer großen Volks - s
genosfenschaft . Manche mögen vielleicht denken , daß zwei i
Jahr « vergangen feien ohne eine wesentliche Verbesserung s
ihrer Lage . Heute sei der fünfte Monat des Jahres und j
keinem Menschen falle es ein , schon ernten zu wollen . Ehe -
man ernten könne , müsse man säen und die Saat pflegen , :
düngen und das Unkraut ausjäten . Dann werbe der Lohn !
für di« Arbeit nicht ausbleiben . Auch bei der Neugestal - !
tung des neuen deutschen Reiches bleib« nichts anderes s
übrig für das deutsche Volk als zu arbeiten und zu werken, j
bis die Zeit zur Ernte gekommen sei . Er erinnerte LäNN !
daran , wie es in Deutschland bei der Machtübernahme aus - !
gesehen hat und weist darauf hin , dem Führer das Ver - j
trauen zu schenken, damit es ihm gelingen werde in Bälde !
besser« Zeiten herbeizusühren . Dieses Gelingen hänge !
wesentlich davon ab , wie wir uns der Regierung mit unse- s
rer Arbeit zur Verfügung stellen. Es gelte , unsere Mit - s
Hilfe am Aufbau des Reiches freudig und willig zur Ver-
fügung zu stellen und wenn der Führer neue Aufgaben z
stelle , mitzuhelfen . Den überzeugenden Ausführungen des z
Redners folgte dann das gemeinsam gesungene Lied „Siehst s
du im Osten das Morgenrot " und der Arbeitsdienst mit !
einem Sprechchor, dessen Strophen in der absoluten Wahr - s
heit gipfelte „Leben ist Arbeit , Arbeit ist Glück"

. Der s
Liederkranz trat dann zum erstenmal unter feinem
Dirigenten Hauptlehrer Schmidhuber auf und sang
zunächst „Wieder ist es Maienzeit " und nach dem Vortrag
der Hitler -Hymne durch die PO .-Kapelle und einem Sprech- i
chor der Hitlerjugend „So sei gegrüßt , viel tausendmal "

. !
Nachdem der Arbeitsdienst einen weiteren Sprechchor ge - >
sproch-en hatte , konnte der Ortswalter des Amtes für Be¬
rufserziehung , Buchhalter Ha über, bekannt geben, daß '

bei dem Reichsberusswettkampf 1935 , an dem eine Million !
junger Leute im Reich teilgenommen hätte , in Altensteig
Erwin Unmacht und Lisel Sättele als Sieger hervor - !
gegangen seien . Er wies darauf hin , wie die beiden stolz !
auf ihren Erfolg sein dürften und wie es gelte in der Aus - ?
bildung weiterzustreben . Die Vertrauensräte von Alten - !
steig stellten sich dann zur Verpflichtung auf , die durch ?
Dr . Ley am Rundfunk erfolgte . Den Hauptinhalt der
Kundgebung bildete Li« nun erfolgte Rede des Führers,
die an anderer Stelle unserer Zeitung enthalten ist . Das
gemeinsam gesungene „Deutschland" - und „Horst Wessel "-
Lied bildete den Abschluß der Kundgebung , die der stellv.
Ortsgruppenleiter Kalmbach mit dem Dank an die bei dem
kalten Wetter ausharrenden Zuhörer und mit dem Wunsch
für einen schönen Tag schloß.

Nachmittags und abends fanden in den verschiedenen
Gaststätten Feiern der einzelnen Betriebs-
gemeinsch asten statt , die einen harmonischen Verlauf
nahmen und einen schönen Beweis der Zusammengehörig¬
keit brachten . Bei einer Vetriebsseier der Firma Karl Kal¬
tenbach L Söhne wurde eine Ehrung folgender Jubilar«
verbunden : Christian Henßler , 40 Jahre im Betrieb,
Philipp Rothfuß , 40 Jahre im Betrieb , Dora Killinger,
39 Jahre im Betrieb , Gottfried Schilling , 34 Jahre im Be¬
trieb , Fritz Theurer , 34 Jahre im Betrieb , Daniel Stickel,
30 Jahre im Betrieb , Georg Walz , 29 Jahre im Betrieb,
Ernst Ziegler , 28 Jahre im Betrieb , Anna Waidelich,
25 Jahre im Betrieb.

In verschiedenen Gaststätten wurden nachmittags und
abends Maitänze veranstaltet . Von der Aushebung
der Polizeistunde wurde aber kein ausgiebiger Gebrauch
gemacht , wohl im Hinblick darauf , daß nach dem Nationalen
Feiertag der Arbeit , die Arbeit selbst wieder mit neuer
Pflichttreue aufzunehmen ist.

Wöeskolbein fö
^ pllemol

SrulschckiiglWe Flvlknvekhandlungra
bis Mitte Mai vertagt —

London, 30 . April. In London wurde am Dienstag
mitgeteilt, daß die deutsch -englischen Flottenbejprechunge»
vorläufig bis nach der erwarteten außenpolitischen
Erklärung des Führers ausgeschoben worden
find. Die Erklärung Hitlers werde etwa Milte Mat

erfolgen. Wahrscheinlich würden die Flottenbejprechunge«
nunmehr etwa in der dritten Maiwoche statttinden , anstatt,
wie ursprünglich vorgesehen, in der ersten Woche dieses Mo»
nats.

PreffeMmme » zur Anierhausaussprache
Die deutschen Unterseebootsbauten

London, 30 . April . Der parlamentarische Berichterstatter der

„Times " schreibt u . a , die Mitglieder des Unterhauses hätten
keinen Veriuch gemacht , ihre Besorgnisse über Deutschlands Be¬
schluß , U -Boote zu bauen , zu verheimlichen . Die außenpoliti¬
sche Aussprache am Donnerstag werde sich zum größten Teil
um diese Frage drehen . In einer Meldung der Preß Association
zu diesem Thema heißt es n . a .. die von Simon im Unterhaus
abgegebene Mitteilung , daß die deutsche Regierung 12 U -Boote
bestellt habe , habe aus die Mitglieder aller Parteien den Ein¬
druck einer ernsten Entwicklung der europäische»
Lage gemacht. In vielen Kreisen glaube man . daß der Be¬
schluß der deutschen Regierung U -Boote zu bauen , eine her¬
ausfordernde Antwort au ! die Verurteilung einseitiger
Vertragsverletzung durch den Völkerbunösrat darstellen solle.
Die außenpolitische Unterhausausiprache am Donnerstag dürste
beinahe ausschließlich der Wirkung der deutschen Politik aus die
europäische Sicheryett gelten . Der deutsche An « pruch auf
Gleichberechtigung habe stets Freunde bei allen Par¬
teien des Parlaments gehabt , aber die letzten Ereignisse hät¬
ten diese Stimmung beträchtlich verändert Das ganze Unter¬
haus stehe nunmehr unter dem Eindruck der Schwierigkeiten , die
die Minister bei dem Versuch hätten . Deutschland zu einem Bei¬
trag zur Befriedung Europas zu veranlassen Nach den neuesten

Vorkehrungen werde die Aussprache von Macoonald eröffnet
und von Simon abgeschlossen werden.

Der französische Marineminister Pietry ist am
Montag abend in London eingetroffen , um am Dienstag der
Vermählung der Tochter des britischen Marineministers Sir
Volton Eyres Monsell beizuwohnen . Man nimmt an . daß er die
Gelegenheit benutzen wird , um m >t seinem englischen Kollege»
unter anderein die Frage des deutschen Unterseeboot -Bauprs-
gramms zu erörtern.

Javanische Glimmen zu den N-Bool-Baulen
Tokio , 30 . April . Zu dem geplanten Bau deutscherU--

Voote wird in Marinekreisen erklärt , daß diese Ankündi¬
gung sichzwangsläufig zum Schutze gegen Frankreich
ergebe . Frankr « ich ist mit 91 fertigen , 18 im Bau be¬
findlichen und 25 geplanten kl -Booten England und Italien
überlegen . Es kann also unmöglich von Deutschland bedroht
sein . Zuzurechnen sind dann noch die 45 russischen U-Boote.
Ueberdies kann F - ankreich beliebig viel U - Boole Lauen , da
es nicht an den Londoner Vertrag gebunden ist und jo seine
Aeberlegenheit beibehalten . Für England ist die Lage
schwieriger , da es nur 52 fertige U -Boote und 12 in Bau
hat . England muß aus die deutschen U - Boote und gleichzei¬
tig aus die französische Aufrüstung achten . In Marinekrer-
sen ist man der Ansicht, daß die augenblickliche Entwicklung
alle Schiffstypen betrifft und daß eine Rückwirkung aus die
Ftottenkonjerenz unvermeidbar ist.

Französische Flugzeuge an der Oztgrenze
Paris , 30 . April . Der französische Luftfahrtmimster Denain

hat mehrere sehr schnelle Jagdflugzeuge nach Metz beordert,
um auch die dortige Sperrzone zu überwachen . Diese Flugzeuge
sollen ebenso wie diejenigen , die in Stratzburg stehen , über
350 Stundenkilometer erreichen.

Vertrauensvotumsür die Danziger Regierung
Danzig , i Rial . Der neugewählte Danziger Volksrag har in

ieiner Eröffnungssitzung der nationalsozialistischen Danziger Re¬
gierung mit 43 Stimmen der NSDAP , gegen 26 Stimmen der
Opposition bei einer Stimmenthaltung das Vertrauen ausgespro¬
chen. Gleichzeitig wurde Wirtschaftssenator Huih mit der gleichen
Stimmenmehrheit zum Vizepräsidenten des Senats gewählt . Die
bisherige Danziger Regierung bleibt damit in unveränderter Zn-
iammensetzung im Amt Zuvor nahm der Danziger Volkstag die
Wahl seines Präsidiums vor . Der bisherige Volkstagspränüent
von Wnuck (NSDAP .) wurde mir großer Mehrheit wreder-
gewühlt.

Verbote und Beschlagnahme deutscher Bücher
in Polen

VromLerg , 30 . April . Nachdem aus Kattorvitz und Lodz Mel¬
dungen eingelaufen sind , daß das Buch des Führers „Mein
Kampf " dort erneut polizeilich beschlagnahmt wird , sind ui die¬
sen Tagen auch in deutschen Buchhandlungen Westpolens Durch-
suchungen angesiellt worden . Es wurde in erster Linie jede mit
Schlageter verbundene Literatur beschlagnahmt , oder verboten.
Außerdem sind noch folgende deutsche Bücher in Polen verbo¬
ten : Knaurs Welt -Atlas , Hania -Welt -Atlas von Professor Dr.
Muris und Wald , weiter „Fragen der deutschen Ostgrenze" von
Karl Werner und schließlich Westermanns Taichen -Weltotlas.
Das Verbot der Deutschen Welt -Atlanten ist nach den Aeuße-
rungen der polnischen Presse darauf zurückzuführen, daß darin
neben den neuen deutsch -polnischen Grenzziehungen durch be¬
sondere Kennzeichnungen die alten Grenzen vom Jahre 1914
nermerkt sind.
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Altensteig , den 2 . Mai 1935.

Amtliches . Ernannt -wurde zum Steuerinspektor der
Eteuerpraktikant John Lei dem Finanzamt Hirsau.

Maiwetter . Nachdem das Wetter gestern noch recht
unfreundlich war , hellte sich der Himmel gegen Abend auf
-und über Nacht wurde es tüchtig kalt . Heute morgen sah
man einen tüchtigen Reifen und konnte 2 Grad Kälte kon¬
statieren . Nun lacht die Maiensonne und wir wollen gerne
hoffen , daß sie kräftig weiter scheint . Unsere Landwirte,
die bei den unendlichen Regengüssen Sorge um die gesteck¬
ten Kartoffeln und um ihre Saatfrucht hatten , sehnen sich
auch im Hinblick auf den geleerten Heubarn nach Wärme
und Erünfutter.

Egenhausen , 2. Mai. Der Nationalfeiertag ge¬
staltete sich hier in seinem Höhepunkte zu einem erhebenden
Fest der ganzen Bevölkerung . Der Festzug zeigte die Mai-
königin, einen Wagen mit fleißigen und lustigen Vertretern vom
Hobel, ein Fuhrwerk des Schindle - Michele, die Sieben Schwaben
und, einer alten Sitte entsprechend, die festlich geschmückten
Schulmädchen mit Blumenbögen . Dazu ein prächtiges Ochsen¬
gespann mit altem Holzpflug , und landwirtschaftliche Geräte der
Bauernschaft . Neu war auch , daß die Schulbuben Stäbe mit
Sträußen und Bändern trugen . So bot der Zug ein farben¬
frohes Bild und erregte Freude und Lustigkeit . Alle Vereine
und Organisationen marschierten mit . Auf dem Dorfplatz , wo
neben der „Linde " ein großer Maibaum und eine Tribüne er¬
richtet waren , eröffnet« der Liederkranz die Reihe der Darbie¬
tungen mit „Flamme empor"

. Hauptlehrer Heinold sprach
über Bedeutung und Sinn des Tages und Möbelfabrikant
Wolf für die Deutsche Arbeitsfront . Mit Freude wurde es
ausgenommen , als Kreisbauernführer Kal mb ach bei Ver¬
kündigung von sechs Preisen aus dem Reichsberufswettkampf
(Reichsnährstand ) Mitteilen konnte , daß dabei hier drei erste
Vezirkssieger herauskamen . Sprechchöre und Gesänge der HI.
und weitere Lieder des Liederkranzes , Darbietungen des Po¬
saunenchors, gemeinsame Volkslieder wechselten zwischen den
Ansprachen. Feierlich wirkte das gemeinsam gesungene Lied
„Siehst du im Osten das Morgenrot " und der von allen ge¬
meinsam gesprochene Rütli -Schwur „Wir wollen sein"

. An¬
schließend hörte alles die Uebertragung aus Berlin und die Rede
des Führers . Nachmittags machten die Mädchen mit Blumen-
lbögen und frohen Frühlingsliedern ihren Maiumgang.

Garrweiler, 1 . Mai . (Maifeier .) Kurz vor 12 Uhr versam¬
melten sich die Bürger und Bürgerinnen unter dem errichteten
Maibaum , wo Blockleiter Theurer die Anwesenden begrüßte
und eine Ansprache mit der Würdigung des Tages hielt . Der
Mädchenchor verschönte die Feier durch das Singen einiger Lie¬
der , ebenso die Sprechchöre der Schüler . Nach dem gemeinsamen
Gesang des „Deutschland"- und „Horst Wessel "-Liedes wurde im
Schullokal die Uebertragung der Führerrede angehört . Abends
fand im „Hirsch " gemütliches Beisammensein und Maitanz
statt.

Notfelden , 2. Mai . (Opfer einer Gasvergiftung .) In
der hiesigen Ziegelhütte von Gottl . Sanier ereignete sich
ein tragischer Ilng lücksfall. Am Samstag
wurde der Kal kosen angeheizt und über Nacht drangen in
den Keller Gase ein , die weder von der Besitzerin noch von
dem Besitzer der Ziegelhütte , die im Keller waren , bemerkt
wurden . Letzterer begleitet sein 10 Jahre alte Söhnchen
Erwin in den Keller und beauftragte es , -ein Körbchen
Saatkartoffeln zu bringen . Ms das Kind nach einer Vier¬
telstunde nicht gekommen war und vermißt wurde , sah man
Im Keller nach und fand das unglückliche Kind tot im
Keller liegen. Wohl hatte das Kind seinen Vater
beim Eintritt in den Keller gefragt , warum es so rieche,
aber dem Vater selbst war nichts ausgefallen . Die Eltern
sind tief unglücklich über den Verlust ihres Kindes und die
ganze Gemeinde nahm herzlichen Anteil an dem tragischen
Tod des sonst so munteren und beliebten Knaben.

Freudenstadt , 30 . April . (Ein Verkehrsunfall beim
Katzenholz .) Am Sonntagabend verunglückte ein Wein¬
händler von Aach mit seinem Kraftwagen beim Katzenholz.
Auf bisher ungeklärte Weise sollen während der Fahrt die
Bremsen blockiert haben , so daß sich der Wagen regelrecht
überschlug und in den Graben zu liegen kam . Zum
guten Glück kam der Wagen so zum Liegen , daß sich der
Fahrer keine allzu ernste Verletzungen zuzog.

Calw , 1 . Mai . (Ernennung . — Ehrung alter Bauern¬
geschlechter.) Bezirksbauernführer Hanselmann in
Liebelsberg ist vom Landesbauernfllhrer zum 1 . Vor¬

sitzenden des Viehzuchtvereins Calw ernannt wor¬
den . — Bei der am 16 . Mai in Neustetten bei Ulm stattfin¬
denden Ehrung von 121 alteingesessenen Bauern¬
geschlechtern Württembergs und Hohenzollerns , wer¬
den aus dem Kreise der Bezirksbauernschaft Calw Adam
Hamm ann jr . aus Rötenbach, dessen Familie seit
1675 den gleichen Hof bewirtschaftet , und Johannes
Bäuerle von Hornberg — sein Hos ist seit 1694 im
Besitz -des Geschlechtes — dieser Ehre teilhaft.

Stuttgart , 2 . Mai . (Maul - und Klauenseuche . ) Die
Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
Berghülen, Kr . Blaubeuren und Steinheim am
Olbuch , Kr . Heidenheim.

Bonder A OK. Der neue Beirat der AOK . Stuttgart
besteht aus fünf Vetriebssührern , fünf versicherten Angehö¬
rigen von Betrieben , einem Vertreter der Stadtgemeinde
und einem Arzt . Aus dem Finanzbericht ergab sich , daß ei¬
ner Einnahme von 2 155 361 RM im ersten Vierteljahr
1935 eine Ausgabe von 3 034 336 RM . gegenübersteht , daß
also in diesem Vierteljahr als Auswirkung der Grippe ein
Mehraufwand von 878 975 RM . entstanden ist , der aus
Vermögensmitteln gedeckt werden mußte.

Göppingen . 1 . Mai . (8000EieraufderStraße . )Beim Ausweichen vor einem entgegenkommenden Personen¬
kraftwagen geriet ein Fernlastzug aus Ditzingen bei Stutt¬
gart mit dem Anhänger ins Schleudern . Letzterer kippte
innerhalb der Ortschaft Uhingen um . Die gesamte Ladungflog hoch im Bogen auf die Straße . U . a . wurden an¬
nähernd 8000 Eier vernichtet.

Bronnen , OA . Laupheim . 30 . April . (Wasserver¬
sorgung . ) 2n diesen Tagen wurde die Wasserversor¬
gungsanlage Bronnen durch Regierungsbaumeister Richter
vom Wasser - und Straßenbauamt Ehingen abgenommen.
Quellfassung , Pumpwerk , Hochbehälter und Ortsnetz wur¬
den als gut und zweckmäßig erstellt , ohne jeden Anstand der
Gemeinde übergeben . Erfreulicherweise konnte sogar eine
Unterschreitung des Kostenvoranjchlags um 8 Prozent fest-
gestellt werden.

Salach , OA . Göppingen , 30 . April . (Tödlich über¬
fahren . ) Nachmittags fuhr der 22jährige Karl Nagel
von hier mit zwei zusammenhängenden mit Scheiterholz be¬
ladenen Wagen die Geislinger Steige hinab . Aus bisher
noch nicht geklärter Ursache kam er am Fuß der Steige un¬
ter die Räder des eigenen Wagens zu liegen , wobei ihm
beide Beine abgedrückt wurden . Außerdem erlitt er einen
Beckenbruch . Im Geislinger Krankenhaus ist er Len schwe¬
ren Verletzungen erlegen.

MlieriMall im HoMchwürzwald
Während die Wasser des Rheins und die in den über¬

schwemmten Gebieten im Stromvorland weiter im Zurück¬
gehen begriffen sind , haben in einigen Teilen des Landes
am Dienstag die Niederschläge aufs neue eingesetzt . Ein
neuer Kälterücksall wird aus dem Hochschwarzwald auf Ser
Linie Feldberg -Herzogenhorn -Belchen oberhalb der Wald¬
zone von 1300 Meter verzeichnet . Bei minus 3 Grad Kälte
schneit es . während vielfach dichter Nebel herrscht . Die
Schwarzwald - Kammregion geht mit der ganz außergewöhn¬
lichen Totat - Schneehöhe von 100 bis 110 Zentimeter in den
Wonnemonat Mai hinein.

Eine moderne Carmen
In Malaga kam es unlängst bei einem Stiergefecht zu einer

Sensation . Der berühmte Torero Vittorio Gonzalez, auf den
das Publikum große Hoffnungen setzte , erwies sich beim Stier¬
kampf als vollkommen unfähig . Er war jo matt und ungeschickt
in seinen Bewegungen , daß er fast im Handumdrehen von dem
Stier überrannt und getötet wurde . Da Gonzalez als besonders
geschickter Torero bekannt war , mußte sein sonderbares Ver¬
halten , das mit seinem Tode endete , Verdacht erregen . Es wurde
eine Untersuchung eingeleitet , bei der sich ergab , daß der Torero
kurz vor dem Stierkamps zu seiner Geliebten gegangen war.
Wie sich später herausstellte , hatte ihn diese unter einem nich¬
tigen Vorwand in ihr Haus gelockt, angeblich um eine letzte
Aussprache herbeizuführen . Da sie glaubte , Grund zur Eifersucht
zu haben , schüttete sie dem Geliebten ein starkes Rauschgift in
den Tee, den sie ihm reichte. Auf diese Weise beraubte sie den
Torero seiner Kampffähigkeit und trieb ihn dadurch indirekt in
den Tod.

Nr . lg;

vekamttmachmrge»
^ de» NSDAP.

Bekanntmachung der Kreisleitung der NSDAP.
Am Sonntag , den b . Mai , haben sämtliche pol . Leiter , sowie

die Walter und Warte der Gliederungen Dienst . Die Bereit,
schäften Nagold und Wildberg stehen morgens 5 .45 Uhr aus der,
Hindenburgplatz in Nagold . Uniform: Marschanzug ohne
Mantel . Nichtüniformierte möglichst Sportanzug . Marsch über
Killberg nach Altensteig. Rückfahrt ab Altensteig 1i,U
Uhr . Die Bereitschaften Haiterbach und Aliensteig ( mit PO .-
Kapclle ) stehen 7 .15 Uhr am Chausseehaus Walddorf. Sämt¬
liche Fahnen der Ortsgruppen, Stützpunkte und Gliederungen
sind geschlossen mitzusühren.

Auf das Rundschreiben der Kreisleitung vom 23 . 4 . 1935 wird
verwiesen . Kreisausbilder.

Hitler-Jugend Schar 1/13
Der Dienst fällt diese Woche aus . Die Beiträge sind sofort

abzuliefern. Scharführer.
Hitler -Jugend III/12K Nagold

Innerhalb der Gefolgschaften werden folgende Führerbesprr-
chungen angeordnet : Heute , Donnerstagabend : Gef . 12 Nagold,
Gef . 13 Altensteig in Altensteig , Gef . 15 Walddorf in Walddors.
Morgen , Freitag , Gef. 14 Wildberg in Wildberg . Es haben
jeweils sämtliche Führer daran teilzunehmen.

Am kommenden Samstag und Sonntag , den 4 . und 5. Mai,
findet eine Wochenendschulung statt , wie sie künftighin auf An¬
ordnung der Abteilung 8 des Gebietes jeden Monat einmal statt-
findet . Teilzunehmen haben jeweils sämtliche aktiven Führer.
Zu der ersten Führerschulung wird am kommenden Samstag um
8.30 Uhr im HJ .-Heim in Wart angetreten . Großer Dienst-
anzug . Ende des Dienstes Sonntagmittag gegen 4 Uhr.

Der Führer des Unierbanues.

Schneesturm in Ostpreußen
Königsberg , 2 . Mai . Der plötzliche Wetterumschlag hat

in der ganzen Provinz erhebliche Schneefälle zur Folge ge¬
habt . Im Süden der Provinz hat Frost eingesetzt , so daß
der Schnee mehrere Tage liegen bleiben dürfte . In
Marienwerder hatte die Schneedecke bereits um 8 Uhr eine
Höhe von 20 Zentimeter . In der Gegend zwischen Lands¬
berg und Heilsberg tobte der Schneesturm mit besonderer
Gewalt . Teilweise herrschte Windstärke 7 . Schneewehen
bis zu 1,50 Meter bildeten sich. Zahlreiche Kraftwagen
blieben im Schnee stecken , mußten ausgeschaufelt werden
und vielfach Vorspann nehmen . Seit Menschengedenken
hat man auch in Ostpreußen am 1 . Mai derartige Schnee¬
fälle nicht mehr beobachtet.

Der Führer und Dr . Eöbbels an Leni Riefenstahl
Berlin , 1 . Mar . Anläßlich der Verleihung des Film-

und Buchstaatspreises sandten der Führer und Reichsmini¬
ster Dr . Eöbbels folgende Telegramme:

„An Frl . Leni Riefenstahl . Zur Verleihung des natio¬
nalen Filmpreises nehmen sie meinen herzlichsten Glück¬
wunsch . Adolf Hitler .

"

„ An Frl . Leni Riefenstahl . Ich beglückwünsche Sie auf
das herzlichste zur Verleihung des nationalen Filmpreises.
Es war für mich eine große Freude , Ihre Arbeit so ehren
zu dürfen . . Dr . Eöbbels .

"

„Graf Zeppelin " in Friedrichshafen gelandet
Friedrichshafen , 2 . Mai . „Gras Zeppelin " ist von sei¬

ner zweiten diesjährigen Südamerikafahrt am Mittwoch
um 4 .50 Uhr früh glatt gelandet.

Der 1. Mai in Frankreich
Paris , 2 . Mai . Nach den in Paris am Mittwochabend'

vorliegenden Meldungen sind die Maiveranstaltungen in
Frankreich ruhig verlausen . Da in Paris öffentliche Um¬
züge verboten waren , hielten die Marxisten und Kommu¬
nisten geschlossene Versammlungen ab . In der Provinz
fanden die üblichen Umzüge statt.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altenstrik.

Hauptschristleitung : L . Lank . Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich,
« liensteig . D .-A. d. l . M . : 2100. Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gültig

Amtliches
Bekanntmachung

Die Geliungsdauer der durck Anordnung des Oberamts Nagold
vom 30 . 4 . 1932 erlassenen Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetz
gegen den unlauteren Wettbewerb lAusverkaufsveroidnung ) wird
hiemit bis auf Weiteres mit folgenden Aenderungen verlängert:
1 . An Stelle des 8 l Abs . 4 (Wiedereröffnung eines Handelsge¬

schäftes nach beendigtem Ausverkauf) treten die verschärften Be¬
stimmungen des Z 7 c des Gesetzes zur Aenderung des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb vom 26 . Februar 1935 , Reichs¬
setzblatt l S . 311 (nachstehend als „Aenderungsgesetz " bezeichnet ).

2 . Ja Z 2 Abs . 1 fallen die Worte „aus dem vorhandenen Be¬
stände " weg.

3 . Z 7 (Saisonschluß- und Jnventurvcrkäufe ) fällt weg und wird ge¬
mäß 8 9 des Aenderungsgesetzes durch besondere Anordnungen
des Reichswirtschaftsministersoder der von ihm bestimmten Stelle
ersetzt.

4. Die Strafbestimmungen in 8 8 gelten in der Fassung der 88 8
und 10 des Aenderungsgesetzes.

5. Laut Bekanntmachungdes HerrnNeibswlrtschffismmiste ' s vom 14.
März 1935 (Deuischer RelchsanzeigerNr . 65) dürfen nn Jahr 1935
Verkaufsveranstaltungenin der Art der sogenannten „ Weiße Woche"
nicht vorgcnommen werden. Dabei ist die Bezeichnung der Veranstal¬
tungunerbeblich. Verbotensinddemnach besondere Verkaufsoeranstal¬
tungen, in denen eineZusammemtellungweißerWareuang - botenwird.
Nagold , den 29 . April 1935 Oberamt : (gez.) Lauffer.

Zum sofortigen Eintritt ein
tüchtiger

für Langholzfuhrwerk ges »cht.

Flnkbeiner L Klumpst
Besenfeld.

Altensteig

Selkmvrv-
Mifchsuttkr «mb
Matt
ist eingetroffen

Karl Eilbkr, Mühle.

Bodenbenutzilssserhebllng isrs.
Auf Anordnung des Reichsministers für Ernährung und

Landwirtschaft findet im Mai 1935 eine Bodenbenutzungser¬
hebung statt . Die Erhebung soll zeigen, wie die Markungs¬
fläche jeder einzelnen politischen Gemeinde genutzt wird , d. h.
in welchem Ausmaß sie als Ackerland , Wiese, Wald usw . ver¬
wendet wird . Sie dient nur volkswirtschaftlich - statistischen Zwecken
und wird ebensowenig wie jede andere Reichs - oder Landes¬
statistik zu steuerlichen oder Veranlagungszwecken benützt.

Um diese Bodenbenutzungsstatistik durchführen zu können,
wird am Samstag , den 4 . Mai 1935 eine Dorerhebung
angestellt werden.

Die Landwirte und Gärtner werden ersucht, den vom Bürger¬
meisteramt beauftragten Zählern auf Befragen zuoerläjstge An¬
gaben über die Größe des von ihnen auf hiesiger Markung
bewirtschafleien Eigen - und Pachtlandes , ferner über die ver¬
pachteten , sowie auf fremden Markungen genutzten Flächen
(Eigenland , Pachtland ) zu machen . Die Betriebsinhaber sind
auf Grund der Perordnung vom 13 . 7. 1923 verpflichtet,
Angaben zu machen. Für den Fall , daß sie am 4. Mai nicht
zuhause sind, haben sie Angehörige oder Vertreter über die
Verhältnisse so zu unterrichten , daß diese die gewünschten Aus-
Künste erteilen können . Ueber die Angaben der einzelnen Be-
triebe wird das Amtsgeheimnis gewahrt.

Altensteig -Stadt, den 30 . April 1935.
Bürgermeister : Ortsbauernführer:

Kolmbach. ( gez .) Silber.

Mufikverei» Altensteig
H ente ausnahms¬
weise

Singstunde
Bitte um vollzähl . Erscheinen.

^ LleLlr . Lvvdör , Isued-

z sieaer lmü LovWätteil
j Ltektro- und ksdioliaun
? ^ 0l >. MSNr . Telekori 202

Bringe morgen von 9 Uhr ab

Obst, Gemüse
v. Setzmsren

Safver, Frau Kklk.
s Ein tadellos erhaltener,
r besserer

iMernWU
? preiswert z« verkaufen.
S Bon wem ? sagt die Geschäfts-
» stelle des Blattes.

OolLboäen , äer tzanL rissik
unä abgetreten Tivar. ist ietrr
so sebön ^vis Oarkstt , so eut
ist ibm äie Otlexs mit 6em
karbstarken LINO 8 8 ^ . '
OolLbalsam bekommen.
Oer Ooäen bat Nabrun^wundervollen Olans uns
seböns V'arbe bekommen , are
aueb trotr nassem XViseben
monatelang kalten . Oas
O 0I2 Ist nlebt msbr raun,
unä es sibt viel nemser
Ltaub . Das O êim ist ^vobn-
lieber und sssünäer uni

r-iOl . ^ ö/rl . 5^
SclnvarrrvsIrt-vroAerie

Pr. 8cbIumderAer
Eine Anzahl guterhaltene

eiserne Köfize
geeignet für Pelztierzucht,
Hasen- oder Hühnerställe,
verkauft billig

Fra« Metzger, Bllrgermei-
sterswitwe , Gimmersfeld.
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